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Pro rOourg (NO 726; 20177/HD efer legt, WIE elier Falck aallı Hılfe der Bücher
aic L’humanıste ef DIiblio- durch seinen Schulabbruch die beding-
tNeque. Der Humanıst und Seine Bi- ten Wissenslücken aufzutfüllen versuch-

t F seIne Sprachkenntnisse und diıeI0 erne, tämpfli, 2077, uns des Briefeschreibens vertiefteHT und damıt uch seIner u mtriebl-
SC Wirktätigkeiten durch diıe damalıge
Welt SeINESsS Erfahrungshorizontes SEeI-DIie vorliegende Broschüre des ZWEI-

sprachig redigierten Pertodikums Pro Hauptinteressen Geschichte und
Fribourg Uınier der Publikationsleiterin Geographie den Tag legte. DDie Biblio-

thek VOo Hesonderen InteresseStephante Buchs ist ZUT Vernissage
Äässlich der Sonderausstellung «Peter des Freiburgers fÜür taltenischen Huma-
Failck. I’humanıste ef Dibliotheque NISMUS und VOo seIiner Bewunderung
Der Humanıst UnNd seine Bibliothek», diıe fÜür das Werk VOo Lrasmus VOo Kotter-
VOo (Iktober 2017 DIS Januar 2018 dam und dokumentiert die Sympathie
Im Gutenberg Museum Freiburg He und UÜberzeugung Zu Humanısmus
wundern Warfl, QqUuası Ine Begleitpublika- und deren Schweizer Gelehrten. [DDas

Buch VWar Ihm Medium ZUT Hılfe SeINEestion, die n Information und Ilustration
Hesticht: nıcht lange exte, hinfüh- TIuns und gleichzeltig ZUT eigenen Erbau-
rende und betispielhafte Ilustrationen. Un
DIie Stichwörter «Peter Falck» und « Bi-
bliothek» haben aallı dem Kapuzinerklo- [DDas Schicksal dieser Buchsammlung,
ster Freiburg TU  -} Das Gebäude miıt- WIE die Publikation zeigt, Jag el den

Nachkommen. Das KL tu rerbe wanderteSsamıt Kırche dieser Niederlassung der
VOo Bıibliothek Bıibliothek. LDDavon HeMurtengasse, damals geplant und

Haut Uınier der Leitung des Architekten troffen VWar insbesondere die Bibliothek
Abraham und finanziert VOo der der Kapuziner Freiburgs der urten-
kegierung, wurde Marz 1617 He 7 wohirn en größerer Te1l mittler-
(8) und seitdem wohnen darın diıe weile m Eigentum des Generalvikars
Kapuziner. Anlässlich dieses 400jJährigen der IÖZese Lausanne, Heinrich Fuchs
Jubiäums des Klosterbaus el anstel- (T 1689), VIa Ursulinenkloster Freiburg
e eIiner eigenen Festschrift ben diese schliefßlich 165858/16589 el den Kapuzl-
Ausstellung lancilert, nıcht zuletzt uch eI1 landete. DIie Sammlung verblieb

dort DIS 19532 als historischer Bestand,auf Inıtilative des Zu Konvent zugetell-
ten Kapuziners und Freiburger Universi- Hevor GE n die Kantons- und Universi-
tätsprofessors Adrian Holderegger. (Gie- tätsbibliothek Freiburg ZUT Bestandssti-
zeigt wurde n der Ausstellung Iine cherung transferiert infolge eInes
Auswahl Büchern AaU S der Sammlung steriösen Bücherdiebstahls und der
des Freiburger Schultheißen eler Falck, Hevorstehenden Gesamtrestaurterung

des Klosters Uınier dem (iuyuardtian (er-eINes sich n mitteleuropätschen und
mediterranen Kaumen zwischen kiırchlit- 'als Aeby 939) Der Freiburger Ka-
hen und Dolitischen Machterhabern Duziner Norbert apın (  -  )! der

verantwortliche Konventbibliothekar,WIE Papste und Könitge SOWIEe FE rstien He
erfasste annn Band für Band den Be-wegenden und n Kriegerische Hände!l

verwickelten taatsmannes SOWIE Heı- stand Bereits VOT ıhm SEeIizie sich seIn
iglandpilgers, n dessen letzteren Rolle Mitbruder Adalbert Wagner ( 00/-71 970),
auf dem Rückweg auf hoher See den der Kapuziner au S ans, Gymnastlalleh-
Folgen der Pest (Iktober 1519 VOT- 1 ST und (Kunst-)Historiker SOWIEe 1920-
starb und schlielslich seIne Ruhestätte n 1974 Provinzarchivar der Schweizer Ka-
der Kırche der Minortiten-Observanten Duziner, der Neuordnung und
auf Rhodos fand Zurück verblieb n der Katalogisierung der Konventbibliothek
Hermat Falcks dessen umfangreiche MIP ab 1915 aallı der überlieferten Falck-Bi-
chersammlung, diıe Zeugnis davon ab Dliothek des Kapuzinerklosters IntensIiv
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Pro Fribourg (No 126; 2017/III): Peter 
Falck. L’humaniste et sa biblio-
thèque. Der Humanist und seine Bi-
bliothek. Berne, Stämpfli, 2017, 84 
pp., ill. 

Die vorliegende Broschüre des zwei-
sprachig redigierten Periodikums Pro 
Fribourg unter der Publikationsleiterin 
Stéphanie Buchs ist zur Vernissage an-
lässlich der Sonderausstellung «Peter 
Falck. L’humaniste et sa bibliothèque - 
Der Humanist und seine Bibliothek», die 
vom 12. Oktober 2017 bis 14. Januar 2018 
im Gutenberg Museum Freiburg zu be-
wundern war, quasi eine Begleitpublika-
tion, die in Information und Illustration 
besticht: nicht zu lange Texte, hinfüh-
rende und beispielhafte Illustrationen. 
Die Stichwörter «Peter Falck» und «Bi-
bliothek» haben mit dem Kapuzinerklo-
ster Freiburg zu tun. Das Gebäude mit-
samt Kirche dieser Niederlassung an der 
Murtengasse, damals geplant und ge-
baut unter der Leitung des Architekten 
Abraham Cotti und finanziert von der 
Regierung, wurde am 13. März 1617 be-
zogen und seitdem wohnen darin die 
Kapuziner. Anlässlich dieses 400jährigen 
Jubiläums des Klosterbaus wurde anstel-
le einer eigenen Festschrift eben diese 
Ausstellung lanciert, nicht zuletzt auch 
auf Initiative des zum Konvent zugeteil-
ten Kapuziners und Freiburger Universi-
tätsprofessors Adrian Holderegger. Ge-
zeigt wurde in der Ausstellung eine 
Auswahl an Büchern aus der Sammlung 
des Freiburger Schultheißen Peter Falck, 
eines sich in mitteleuropäischen und 
mediterranen Räumen zwischen kirchli-
chen und politischen Machterhabern 
wie Päpste und Könige sowie Fürsten be-
wegenden und in kriegerische Händel 
verwickelten Staatsmannes sowie Hei-
liglandpilgers, in dessen letzteren Rolle 
auf dem Rückweg auf hoher See an den 
Folgen der Pest am 6. Oktober 1519 ver-
starb und schließlich seine Ruhestätte in 
der Kirche der Minoriten-Observanten 
auf Rhodos fand. Zurück verblieb in der 
Heimat Falcks dessen umfangreiche Bü-
chersammlung, die Zeugnis davon ab-

legt, wie Peter Falck mit Hilfe der Bücher 
durch seinen Schulabbruch die beding-
ten Wissenslücken aufzufüllen versuch-
te, seine Sprachkenntnisse und die 
Kunst des Briefeschreibens vertiefte 
und damit - auch wegen seiner umtriebi-
gen Wirktätigkeiten durch die damalige 
Welt seines Erfahrungshorizontes - sei-
ne Hauptinteressen an Geschichte und 
Geographie an den Tag legte. Die Biblio-
thek zeugt vom besonderen Interesse 
des Freiburgers für italienischen Huma-
nismus und von seiner Bewunderung 
für das Werk von Erasmus von Rotter-
dam und dokumentiert die Sympathie 
und Überzeugung zum Humanismus 
und deren Schweizer Gelehrten. Das 
Buch war ihm Medium zur Hilfe seines 
Tuns und gleichzeitig zur eigenen Erbau-
ung.

Das Schicksal dieser Buchsammlung, 
wie die Publikation zeigt, lag bei den 
Nachkommen. Das Kulturerbe wanderte 
von Bibliothek zu Bibliothek. Davon be-
troffen war insbesondere die Bibliothek 
der Kapuziner Freiburgs an der Murten-
gasse, wohin ein größerer Teil mittler-
weile im Eigentum des Generalvikars 
der Diözese Lausanne, Heinrich Fuchs  
(† 1689), via Ursulinenkloster Freiburg 
schließlich 1688/1689 bei den Kapuzi-
nern landete. Die Sammlung verblieb 
dort bis 1982 als historischer Bestand, 
bevor sie in die Kantons- und Universi-
tätsbibliothek Freiburg zur Bestandssi-
cherung transferiert infolge eines my-
steriösen Bücherdiebstahls und der 
bevorstehenden Gesamtrestaurierung 
des Klosters unter dem Guardian Ger-
vais Aeby (1924-1989). Der Freiburger Ka-
puziner Norbert Sapin (1924-2010), der 
verantwortliche Konventbibliothekar, 
erfasste dann Band für Band den Be-
stand. Bereits vor ihm setzte sich sein 
Mitbruder Adalbert Wagner (1887-1970), 
der Kapuziner aus Stans, Gymnasialleh-
rer und (Kunst-)Historiker sowie 1920-
1924 Provinzarchivar der Schweizer Ka-
puziner, wegen der Neuordnung und 
Katalogisierung der Konventbibliothek 
ab 1918 mit der überlieferten Falck-Bi-
bliothek des Kapuzinerklosters intensiv 
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auserIınander und Dublizierte 1926 seiIne Fahio Grammatıco: Capuccıinorum
Forschungsergebnisse: efer Falcks Bi- Ommage Incunabaoli cinquecentinebliothek und humanıstische Bildung Bihblioteca Centrale del Cap-Bern, Paul aupt, 1926, M s F }  F keg.) DUCCIN. TIOMO Introduzione, Cafa-Yann Dahhout würdigt n der Publika- [OgO Indiecl. Prefazione el Lutgition Pro Fribourg Wagners Arbeit WIE
tfolgt: «Seit der Untersuchung dieser Bi- Martignani. TIOMO IT Tavole. RKoma,
bliothek durch afer Adalbert Wagner Istituto STOrICcCO del appucCHNI, 2078

(Subsidia Scientifica Franciscaliasind Bücher AaU5 ihr verschwunden,
andere dre seinem Scharfblick enfgin- 14)), 1672 DD.,IN HT
5CH, wurden identifiziert. Von der Begeil-
sterung zeitgenössischer nternehm DIie Biblioteca Centrale appuCcCHI
5CH VAÄSTA Inventarisierung der Inkunabeiln (BCC) n Kom Tavelilta ST Ine der wich-
angesteckt, verzeichnet Wagner n S@e/- tigsten Institutionen des Kapuziner(T-

schen Schrifttums m Dienst der FOT-e Katalog mehr afs PIUF Falcks Bücher,
diıe Schätze der Freiburger Kapu- schung und des Studcdiums und zugleich

zinerbibliothek VAÄSTA Geltung Drin- Im Kapuzinerorden n Kom fÜür das Istitur-
F} Pro Fribourg 21) Fakt STOFICO und fÜür das Collegio San
ist heute, WIEe der Hıistoriker Yann Dah- LOFeNZO da Brindis!i uch genannt Col-
hNaQuı zusammenfasst, ass VOo den 1710 lJegi0 Internazi:onale nıcht zuletzt hın-
ı dentifizierten Büchern der Bıibliothek sichtlich Publikationen und transferie-
diıe Kantons- und Universtitätsbibliothek rende Wissensbestände inner- und
Freiburg Bände Hesitzt. Ihr hat diese außerhalb des Kapuzinerordens. Wie
Bände die Schweizer Kapuzinerprovinz
als letztverantwortliche Nnstanz der Frei-

das dort abenfalls angesiedelte Archivio
(‚jenerale der appuCcCHI SOWIE das AAÄLI-

Durger Niederlassung 2004 vermacht. 5&  ® Francıscano ST uch die BOEC Uıntier
Leizteres el 13 Jahre späater, ben der derzeitigen Leitung VOo Fra LUg
der Vernissage ZUT Ausstellung Zu Martignanı FMCap, zugleich Leıiter des
400jJährigen Jubiäum des Kapuzinerklo- Generalarchivs, das Gehirn und das (Gie-
sterbaus, gebührend gewürdigt und wissen Kapuzinischen KL tu rschaffens
feiert n Anwesenheit und aaldı Anspra- und der Kapuzinischen Kulturgüter all-
che des Kapuzinerprovinztialministers gemen und des Literaturschaffens der
Agostino Del-Pietro. ber eliler Falck, Kapuzinerautoren Im spezliellen.
dessen Diographischen Hıntergrü nde,
dessen Bibliothek und Schicksal SOWIE Nun annn das SEITUTO STOFICO n der Rei-
VWert und Nachhaltigkeit hat Yann Dah- he Subsidia Scientifica Franciıscalia E[-
hNaQuı geschrieben Uınier verschiedenen al n Bänden aufgeteillten sehr volu-
Aspekten. Einer der Aspekte des Hıstori- miIinNÖsen Katalog, Desorgt VOo Fabio
ers gilt hier hervorzuheben: « Was das Grammatıico, präsentieren, n welchem
Studium einer Bibfliothek lIehren kann 715 Ausgaben des fünfzehnten und
(e GUC PE  tude d’une Dibliotheque Deut sechzehnten Jahrhunderts, die Zu MIP
apprendre». Mustergültig ST diese PrI- cherbestand der BOEC gehören. LS han-
Diikation, uch n der Pflege der gEeSETZ- delt sich die Frühdrucke, genannt
lıch verpflichteten Zweisprachigkeit des Inkunabeln und Inquentint, diıe VIa
Kantons Freiburg/Canton Fribourg, Schenkungen n der frühen Kapuzitner-
prag VOo Yann Dahhaout, dem hiermit ara n die Konventbibliotheken EUropas

gratulieren gilt VWer diıe Bibliothek gelangt SsInd. Z allererst steht Im Zen-
und/oder n der Bıibliothek studiert, dem Irum en alter Fonds, der VOo den ä STU-
OÖffnen sich ungeahnte Cue Welten VOo ern ach der Unterdrückung und teil-
gestern auf heute für IMOTSCH ZUT kriti- weilsen Zerstreuung der Bibliothek der
schen Kenntnisnahme und Verarbei- Generalkurie der Kapuziner m rÖOMmI-
tung! schen Kloster der Unbefleckten EMP-

Christian Schweizer fängnis wiederhergestellt wurde. DIie
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auseinander und publizierte 1926 seine 
Forschungsergebnisse: Peter Falcks Bi-
bliothek und humanistische Bildung 
(Bern, Paul Haupt, 1926, 221 S., ill., Reg.). 
Yann Dahhoui würdigt in der Publika
tion Pro Fribourg Wagners Arbeit wie 
folgt: «Seit der Untersuchung dieser Bi-
bliothek durch Pater Adalbert Wagner 
[...] sind Bücher aus ihr verschwunden, 
andere die seinem Scharfblick entgin-
gen, wurden identifiziert. Von der Begei-
sterung zeitgenössischer Unternehmun-
gen zur Inventarisierung der Inkunabeln 
angesteckt, verzeichnet Wagner in sei-
nem Katalog mehr als nur Falcks Bücher, 
um die Schätze der Freiburger Kapu-
zinerbibliothek [...] zur Geltung zu brin-
gen.» (Pro Fribourg 2017/III, 21). Fakt  
ist heute, wie der Historiker Yann Dah-
haoui zusammenfasst, dass von den 110 
identifizierten Büchern der Bibliothek 
die Kantons- und Universitätsbibliothek 
Freiburg 73 Bände besitzt. Ihr hat diese 
Bände die Schweizer Kapuzinerprovinz 
als letztverantwortliche Instanz der Frei-
burger Niederlassung 2004 vermacht. 
Letzteres wurde 13 Jahre später, eben an 
der Vernissage zur Ausstellung zum 
400jährigen Jubiläum des Kapuzinerklo-
sterbaus, gebührend gewürdigt und ge-
feiert in Anwesenheit und mit Anspra-
che des Kapuzinerprovinzialministers 
Agostino Del-Pietro. Über Peter Falck, 
dessen biographischen Hintergründe, 
dessen Bibliothek und Schicksal sowie 
Wert und Nachhaltigkeit hat Yann Dah-
haoui geschrieben unter verschiedenen 
Aspekten. Einer der Aspekte des Histori-
kers gilt hier hervorzuheben: «Was das 
Studium einer Bibliothek lehren kann - 
Ce que l’étude d’une bibliothèque peut 
apprendre». Mustergültig ist diese Pu
blikation, auch in der Pflege der gesetz-
lich verpflichteten Zweisprachigkeit des 
Kantons Freiburg/Canton Fribourg, ge-
prägt von Yann Dahhaoui, dem hiermit 
zu gratulieren gilt. Wer die Bibliothek 
und/oder in der Bibliothek studiert, dem 
öffnen sich ungeahnte neue Welten von 
gestern auf heute für morgen zur kriti-
schen Kenntnisnahme und Verarbei-
tung!

Christian Schweizer

Fabio Grammatico: Capuccinorum 
Romae. Incunaboli e cinquecentine 
della Biblioteca Centrale dei Cap-
puccini. Tomo I: Introduzione, cata-
logo e indici. Prefazione di Luigi 
Martignani. Tomo II: Tavole. Roma, 
Istituto Storico dei Cappuccini, 2018 
(Subsidia Scientifica Franciscalia 
14)), 1612 pp.,ind., ill.

Die Biblioteca Centrale Cappuccini 
(BCC) in Rom Bravetta ist eine der wich-
tigsten Institutionen des kapuzineri-
schen Schrifttums im Dienst der For-
schung und des Studiums und zugleich 
im Kapuzinerorden in Rom für das Istitu-
to Storico und für das Collegio San  
Lorenzo da Brindisi - auch genannt Col-
legio Internazionale - nicht zuletzt hin-
sichtlich Publikationen und transferie-
rende Wissensbestände inner- und 
außerhalb des Kapuzinerordens. Wie 
das dort ebenfalls angesiedelte Archivio 
Generale dei Cappuccini sowie das Mu-
seo Franciscano ist auch die BCC unter 
der derzeitigen Leitung von Fra Luigi 
Martignani OFMCap, zugleich Leiter des 
Generalarchivs, das Gehirn und das Ge-
wissen kapuzinischen Kulturschaffens 
und der kapuzinischen Kulturgüter all-
gemein und des Literaturschaffens der 
Kapuzinerautoren im speziellen.

Nun kann das Istituto Storico in der Rei-
he Subsidia Scientifica Franciscalia ei-
nen in 2 Bänden aufgeteilten sehr volu-
minösen Katalog, besorgt von Fabio 
Grammatico, präsentieren, in welchem 
915 Ausgaben des fünfzehnten und 
sechzehnten Jahrhunderts, die zum Bü-
cherbestand der BCC gehören. Es han-
delt sich um die Frühdrucke, genannt 
Inkunabeln und Cinquentini, die via 
Schenkungen in der frühen Kapuziner
ära in die Konventbibliotheken Europas 
gelangt sind. Zu allererst steht im Zen-
trum ein alter Fonds, der von den Brü-
dern nach der Unterdrückung und teil-
weisen Zerstreuung der Bibliothek der 
Generalkurie der Kapuziner im römi-
schen Kloster der Unbefleckten Emp-
fängnis wiederhergestellt wurde. Die 
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